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Beginn: 15:00 Uhr Ende: 18:31 Uhr

Vorsitzender: Robert Niedergesan
Schriftfihrerin:  Karin Stanuch

Anwesend sind:
CSU-FDP-Fraktion

Fostl, Magdalena
Hilger, Franziska
Lechner, Martin
Riedl, Johann
Schmidt, Arnold
Vodermair, Manfred

SPD-Fraktion

Bittner, Barbara
Bittner, Ursula
Poschenrieder, Bianka

GRUNE-Fraktion

Ackstaller, llke
Goldner, Philipp

Freie Wahler-Fraktion

Maurer, Ludwig
Ossenstetter, Simon

AG AfD-BP-06dp-parteilos
Theurich, Hagen

Abwesend sind:
SPD-Fraktion
Glaser, Renate Dr. vertreten durch Frau Barbara Bittner

Robert Niedergesal Karin Stanuch
Vorsitzender Schriftfihrerin



10. Sitzung des ULV-Ausschusses mit 6ffentlichem Teil am 20.07.2016 Offentlicher Teil Seite 2

Inhalt:

Offentlicher Teil

TOP 1

TOP 2

TOP 3

TOP 4

TOP 5

TOP 6

TOP 7

TOP 8
TOP 8.1

TOP 8.2

TOP 9
TOP 10

Feststellung der Beschlussfahigkeit und Einwande zur Niederschrift der vorausge-
henden Sitzung

Birgerinnen und Birger fragen

Immissionsschutz; Information tUber den Sachstand des Verfahrens: Grundwass-
ersanierung ehemaliges Bahnschwellenwerk Kirchseeon
Vorlage: 2016/2691

StralRenbauprogramm 2017
Vorlage: 2016/2685

Haushalt 2016, Zwischenberichte 2016 aus den Fachbereichen
Vorlage: 2015/2555

Regionaler Omnibusverkehr;
MVV-Jahresfahrplan 2017
Vorlage: 2016/2681

Bekanntgabe von Eilentscheidungen
Informationen und Bekanntgaben

Energiewende 2030, Projektverlangerung Klimaschutzmanagement
Vorlage: 2016/2669

Ausschreibung E-Schrott - Vergabe
Vorlage: 2016/2686

Bekanntgabe aus nichtoffentlicher Sitzung
Anfragen



10. Sitzung des ULV-Ausschusses mit 6ffentlichem Teil am 20.07.2016 Offentlicher Teil Seite 3

Offentlicher Teil

TOP 1 Feststellung der Beschlussfahigkeit und Einwande zur Niederschrift der voraus-
gehenden Sitzung

Der Landrat erdffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfahigkeit fest.

Gegen die Niederschrift der 09. Sitzung des ULV-Ausschusses vom 15.06.2016 gibt es keine
Einwande. Die Niederschrift gilt somit als genehmigt.

[TOP 2 Blrgerinnen und Birger fragen
Keine
TOP 3 Immissionsschutz; Information Gber den Sachstand des Verfahrens: Grund-

wassersanierung ehemaliges Bahnschwellenwerk Kirchseeon

2016/2691
An der Beratung nimmt teil: Anton Blank, Sachgebiet 44 — Wasserrecht, Staatl. Abfallrecht, Immissionsschutz

Der Landrat begruf3t Herrn Blank und erteilt im das Wort.

Herr Blank informiert Uber den Sachstand des Verfahrens nach der Sitzungsvorlage und un-
ter Verwendung einer Prasentation (Anlage 1 zum Protokoll).

Auf Nachfrage aus dem Gremium ergdnzt Herr Blank, dass das Grundwasserschutzgebiet in
Kirchseeon nicht gefahrdet sei. Das saubere Grundwasser werde nach Osten abgelenkt, so
dass auch fur den Ebersberger Forst keine Geféahrdung bestiinde. Die Kosten fiir die Grund-
wassersanierung trage die Bahn. Der Abschluss der Sanierung kénne nur geschétzt werden,
werde aber voraussichtlich noch ca. 50 Jahre dauern.

| TOP 4 StraRenbauprogramm 2017
2016/2685 Z4/631-1/1
An der Beratung nehmen teil: Johannes Dirscherl, Leiter Sachgebiet Z 4 — Abfallwirtschaft, KreisstraRen

Werner Hotzel, Sachgebiet Z 4 — Abfallwirtschaft, Kreisstralen
Andreas Stephan, Leiter Abteilung Z - Zentrales
Frank Ruckdaschel, Staatliches Bauamt Rosenheim

Der Landrat begrif3t Herrn Ruckdaschel und Herrn Reiter vom Staatlichen Bauamt Rosen-
heim, sowie Herrn Dirscherl und Herrn Hotzel.

Herr Dirscherl stellt das Stral3enbauprogramm 2017 anhand der Sitzungsvorlage vor.

Herr Ruckdaschel erlautert anhand von Préasentationen néaher zu folgenden Projekten:
e Zustandserfassung der Kreisstral3en (Anlage 2 zum Protokoll),

o EBE 08 - Ausbau Nettelkofen - Seeschneid (Anlage 3 zum Protokoll) und

e EBE 12 - Briicke Uber Moosach bei Moosach (Anlage 4 zum Protokoll).
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FortfuhrungsmalRnahme 1.5 (EBE 04, u.a. Ortsumgehungen Weif3enfeld und Parsdorf)

Herr Ruckdaschel erganzt zu den Anmerkungen aus dem Gremium, dass bei jeder StralRen-
planung Radfahrwege mitgeprtft werden. In diesem Bereich gébe es allerdings bereits paral-
lel verlaufende Radwege, die auch erhalten werden mussen. Bei Bedarf missten entspre-
chende Querungen / Fahrbahnteiler geschaffen werden. Unterfihrungen seien nicht immer
die bessere Lésung, da Frostgefahr bestehe oder die Radfahrer aus Angst vor Auflauernden
diese meiden wiirden. Auch Uberfiihrungen werden aufgrund der Hohe oft nicht genutzt.

Das Gremium beauftragt den Landrat, dass in der Sonderbaulastenvereinbarung mit der
Gemeinde Vaterstetten zur Klarstellung festgehalten werde, dass die Gemeinde auch zu-
kinftig keine Forderungen zu einem Radweg an den Ortsumfahrungen an den Landkreis
mehr stellen kdnne.

FortfihrungsmaflRnahme 1.7 (EBE 06; Radweg von EBE 20 bis B 12)
Bisher zeigten sich in etwa die Halfte der Grundstickseigentiimer bereit zu Grundstticks-
veraufRerungen fur diese MalRnahme, so Herr Dirscherl.

Kreisrat und Burgermeister von Hohenlinden Ludwig Maurer erklart sich bereit, sich an den
Grundstticksverhandlungen mit den Eigentimern zu beteiligen.

KRin Barbara Bittner regt an, bei den Bildern zu Ma3nahmen eine bessere Ubersicht mit den
nachstgelegenen Orten darzustellen. Herr Hotzel zeigt eine Ubersichtskarte des Landkreises
(Anlage 5 zum Protokoll).

FortfihrungsmaRnahme 1.9 (EBE 08, Ausbau zw. Nettelkofen und St 2089)

Zu den Anmerkungen aus dem Gremium erganzt Herr Ruckdaschel, dass der neue Radweg
nicht auf der alten Stral3e geplant worden sei, um eine Vermischung mit dem landwirtschaft-
lichen Verkehr zu vermeiden. Die Flache dort wéare als Ausgleichsflache auch zu minderwer-

tig.

Der Radweg werde nach den derzeitigen Planungen am Ortseingang Nettelkofen tber eine
Rampe flieBRend in die Stral3e einfihren. Damit berlicksichtige der Erbauer den demografi-
schen Wandel aber auch das Behinderten- und Gleichstellungskonzept.

FortfUhrungsmalRnahme 1.11 (EBE 12, Sanierung der Briicke Uiber die Moosach)

Herr Ruckdaschel berichtet, dass die Briicke voraussichtlich noch ca. 10 Jahre genutzt wer-
den kénne und empfiehlt statt einer Generalsanierung den férderfahigen Ersatzneubau in
einigen Jahren.

KRin llke Ackstaller bittet, wie bereits im letzten Jahr, zuklnftig die Darstellung des Stral3en-
bauprogramms mit den vielen Anlagen im Ratsinformationssystem zu verbessern. Die Ver-
waltung, so der Landrat, werde sich darum kiimmern.

Der Landrat stellt fest, dass keine weiteren Wortmeldungen vorliegen und lasst Uber den
geanderten Beschlussvorschlag abstimmen.

Der Landrat bedankt sich bei Herrn Ruckdaschel fiir die gute Zusammenarbeit und wiinscht
ihm an seiner neuen Arbeitsstelle an der Obersten Baubehdrde in Minchen alles Gute fur
den weiteren beruflichen Lebensweg.
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Der ULV-Ausschuss fasst folgenden Beschluss:

A. Das_StraRenbauprogramm 2017 wird wie folgt festgestellt:

1. FortfihrungsmalRnahmen im StralRenbauprogramm 2017

Lfd Kreis- Nr. Malnahme
Nr. Stral3e
1 MaRnahmen auf Grund der ZEB
EBE 15 Deckenbau Antholing - Lkr. Grenze
EBE 15 Deckenbau Kulbing — St 2079
EBE 14 Deckenbau dstlich Egmating
EBE 14 Deckenbau Egmating — Neuorthofen
2 EBE 1 Pumpenhaus Poing, Generallberholung
3 EBE 2 Entwasserung in der OD Purfing, Gde. Vaterstetten
4 EBE 4 Radweg Weillenfeld - Wolfesing, (Bauabschnitt-West)
5 EBE 4 Ortsumgehungen Wei3enfeld und Parsdorf
Ortsumgehung WeilRenfeld Std
Ortsumgehung Weil3enfeld Nord
6 EBE 4 Neubau einer Beleuchtung des Geh-und Radweges in der Unterfiihrung
A 99
7 EBE 6 Radweg von EBE 20 bis B-12
8 EBE 8 Umbau der Kreuzung EBE 08 St 2089
9 EBE 8 Ausbau zw. Nettelkofen und St 2089
10 EBE 9 Ausbau der Kreisstrafl3e zwischen Haging und Jakobneuharting
11 s. hun unter 3. MalBhahme der weiteren Jahre Nr. 9
12 EBE 13 Hangsanierung am sidl. Ortsende von Glonn
13 EBE 14 Fahrbahnabsenkung an der Wiesmihlstral3e
14 EBE 14 StralRenentwasserung Ortsdurchfahrt Kastensee
15 EBE 18 Ausbau Markt Schwaben — Landkreisgrenze
Uberfiihrung tiber die FTO und Ausbau OE Mkt. Schwaben bis FTO
16 EBE 18 Pumpenhaus Markt-Schwaben, Erneuerung der elektrischen Anlagen
17 EBE 20 Geh- und Radweg sudlich von Frauenneuharting, bis Abzw. Lauterbach

2. Neubaumalnahmen im Straf3enbauprogramm 2017
Lfd Kreis- Nr. MalRnahme

Nr. StralRe
1 MalRnahmen auf Grund der ZEB
EBE 13 Deckenbau Glonn — Bruck
2 EBE 1 OD Anzing — Schulstral3e
3 EBE 13 Neubau der Viehtrift bei Wildenholzen, Gde. Bruck
4 EBE 1-20  Kleinflachenprogramm
5 EBE 1-20 Lichtsignalanlagen pauschal

3. Maznahmen der weiteren Jahre im Strallenbauprogramm 2017
Lfd Kreis- Nr. Malnahme

Nr. Stralle

1 Dringende MaRnahmen auf Grund der ZEB

2 EBE 1 Erneuerung der Fahrbahndecke Gruber Stral3e

3 EBE 4 Radweg WeilRenfeld — Wolfesing (Bauabschnitt Ost)

4 EBE 13 Radweg Nordl. Ortseinfahrt Glonn - Abzweigung Hermannsdorf

5 EBE 14 Radweg von Glonn nach Egmating

6 EBE 14  OD Kastenseeon — Deckenbau

7 EBE 17  Verlegung der KreisstralRe in Vaterstetten, Hohe WendelsteinstralRe
8 EBE 20  Abersdorf bis EBE 6, Deckenverstarkung, 3,5 km

9 EBE 12 Entwésserung Moosacher Berg

B. Dem Kreistag wird empfohlen die zur Umsetzung dieses Programms
erforderlichen Mittel in den Haushalt einzustellen. Diese sind in der Anlage
Stral3enbau 2017 bis 2020 dargestellt (Anlage 6 zum Protokoll).
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An Ausgaben sind 2017 zu planen 2.089.000 €
Es werden in 2017 Einnahmen erwartet von 0€
Die Nettobelastung des Kreishaushalts 2017 betragt somit 2.089.000 €

C. Nachstehende Malinahme wird von der Warteliste genommen und in den
Haushalt 2017 aufgenommen:
EBE 13, Deckenbau Glonn — Bruck 820.000 €

|!!| einstimmig angenommen

| TOP 5 Haushalt 2016, Zwischenberichte 2016 aus den Fachbereichen
2015/2555 F / HH 2016 / Zwischenbericht
An der Beratung nimmt teil: Brigitte Keller, Leiterin Abteilung F — Finanzen, Wirtschaft, Biro Landrat

Frau Keller stellt den Zwischenbericht mittels einer Prasentation dar (Anlage 7 zum Proto-
koll).

Der ULV-Ausschuss fasst folgenden Beschluss:

Auch im ndchsten Jahr ist dem ULV-Ausschuss in dieser Form Uber den Stand
des Haushaltsvollzuges zu berichten.

L._!| einstimmig angenommen

TOP 6 Regionaler Omnibusverkehr;
MVV-Jahresfahrplan 2017
2016/2681 Z1/851-6/5 (2017)
An der Beratung nimmt teil: Henry Ristow, Sachgebiet Z 1 — Zentrale Angelegenheiten

Der Landrat berichtet, dass bereits im Jahr 2017 viele der Vorschlage und Wuinsche der
Gemeinden und Birger umgesetzt werden kénnen. Herr Ristow habe diese ausfihrlich in
der Sitzungsvorlage beschrieben.

Unter anderem sei eine bessere OPNV-Nord-Sud-Anbindung gepriift worden. Dazu habe am
23.02.2016 zur Verbesserung der OPNV-Nord-Siid-Anbindung im Landkreis Ebersberg ein
Planungsdialog im Landratsamt Ebersberg stattgefunden. An diesem haben neben dem
Landrat, Blrgermeister und Vertreter der davon betroffenen Stadte und Gemeinden, Vertre-
ter des Mobilitdtsforum des Landkreises Ebersberg sowie Vertreter des MVV und der Ver-
waltung teilgenommen.

Die Nachfrage der MVV-Rufbuslinie 443 mit Anbindung an den Filzenexpress stieg erfreuli-
cherweise seit Januar 2015 stetig. Mit anfanglich noch 290 Fahrgasten pro Monat wirden
mittlerweile bis zu 1.470 Fahrgaste dieses Verkehrsangebot monatlich nutzen.

Um ein attraktives Fahrplanangebot zu ermdéglichen, seien allerdings Mehrkosten in Héhe
von 120.000 € im Vergleich zum Vorjahr erforderlich.

Herr Rustow stellt den Jahresfahrplan 2017 vor.
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2.18 Linie 465 (Poing-Neufarn-Anzing-Baldham)

KR Martin Lechner regt an zu prifen, ob eine Verschiebung der Schilerstrome moglich sei.
So dass die Schiler aus Poing mehr Anreiz hatten, statt dem Gymnasium Vaterstetten das
Gymnasium in Markt Schwaben zu besuchen um Kosten einzusparen.

Herr Stephan aufert zu der Anregung, dass sich der SFB-Ausschuss mit diesem Thema
auseinandersetze.

2.26 S-Bahn S4/S6

Der Landrat dazu, dass der Linientausch S4/S6 erst zum Fahrplanwechsel 2017/2018 erfol-
gen kdnne und derzeit geprift werde. Der Tausch sei sinnvoll, um v.a. die Anbindung im 20-
Minuten-Takt sicherstellen zu kénnen. Dies sei zunachst erst eine kleinere Verbesserung,
aber ein Schritt in die richtige Richtung. Die S-Bahn insgesamt bedarf einer Runderneuerung
mit kurz-, mittel- und langfristig umzusetzenden MalRnahmen. Neben dem prioritaren Bau der
2. Stammstrecke seien in weiteren Schritten auch der Ausbau der Infrastruktur zwischen
Grafing und Ebersberg mit einem Begegnungsgleis und die Elektrifizierung von Ebersberg
nach Wasserburg notwendig. Die Verbundlandkreise werden beziglich der S-Bahn auch
kinftig kurz-, mittel- und langfristige Handlungsoptionen aufzeigen. Ziel misse sein, das S-
Bahnsystem Minchen wieder als Ganzes zu begreifen und moglichst viele Schwachstellen
abzustellen.

2.32 Entwicklung Kostendeckungsgrad aller MVV-Regionalbuslinien

Der Kostendeckungsgrad liege derzeit bei 49,8 %. Ziel sei es allerdings, diesen bei 50 % zu
stabilisieren bzw. mittelfristig auf 60 % zu steigern. Dies, so der Landrat, liege aber auch an
der Einnahmeaufteilung im MVV-Verbund. Eine grundlegende Anderung dazu werde bereits
im MVV-Verbund diskutiert und von den Landraten gefordert.

KR Martin Lechner schlagt, wie bereits im ULV-Ausschuss vom 15.06.2016, erneut vor, dass
die OPNV-Gebiihren auf alle Haushalte umgelegt werden sollten, analog zu den Rundfunk-
geblUhren. Der Landrat dazu, dass der Vorschlag bereits weitergeleitet worden sei, hierzu
bedurfe es aber einer gesetzlichen Anderung.

Der ULV-Ausschuss fasst folgenden Beschluss:
1. Gesamtbeschluss:

1.1. Allen nachfolgend unter Nr. 2 genannten Beschlissen wird ohne Ergéanzungen
zugestimmt.

1.2. Fur den gesamten OPNV-Haushalt werden Nettokosten in Hohe von 1.312.380 €
zur Verfiigung gestellt. Die Verwaltung wird beauftragt, diese im Haushalt 2017
einzuplanen.

|,!!| einstimmig angenommen

2. Beschlussvorschlage aus der Sitzungsvorlage 2016/2449:

2.1.1. Die Haltestelle ,,Glonn Altenheim® wird durch die Linien 411 und 413 bei den
von und nach Antholing fihrenden Fahrten mitbedient.

2.1.2. Mehrkosten entstehen dadurch nicht.

2.4.1. Die Fahrplandnderungen an Wochenenden auf den Regionalbuslinien 440 und
413 werden wie im Sachvortrag vorgeschlagen zum Fahrplanwechsel im
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2.4.2.

2.4.3.

2.4.4.

2.4.5.

2.4.6.

2.4.7.

2.4.8.

2.7.1.

2.7.2.

2.7.3.

2.7.4.

Dezember 2016 umgesetzt. Damit ist eine bessere Anbindung auf die Ankunfts-
und Abfahrtszeiten der Meridian-Zige an den Wochenenden in Richtung
Minchen und Rosenheim gegeben.

Die Fahrplan&nderungen haben auf die derzeitigen S-Bahn-Anschlisse der
Regionalbuslinie 413 an Wochenenden keine Auswirkungen.

Fur die Umsetzung der Fahrplananderungen an Wochenenden auf den
Regionalbuslinien 440 und 413 entstehen keine Mehrkosten.

Eine Verlangerung der Fahrten der Regionalbuslinie 440 nach Grafing-Stadt
wird wegen dem benétigten Fahrzeugeinsatz und der damit verbundenen sehr
hohen Kosten von jahrlich ca. 120.000 €, sowie der Parallelverkehre nicht
zugestimmt.

Der ULV-Ausschuss stimmt den Fahrplananderungen zur besseren Vertaktung
der Regionalbuslinie 440, gemaR Sachvortrag in der Variante 2 zu. Dieses
Fahrplanangebot wird das vorhandene Fahrplanangebot zu den
Hauptverkehrszeiten morgens vereinzelt erganzen und am Nachmittag auf
einen 30-Minuten-Takt sinnvoll verdichten, sowie um eine Spéatverbindung
insbesondere fiur Berufspendler aus Richtung Minchen ergédnzen. Zu den
Nebenverkehrszeiten ware von Montag bis Freitag zwischen 9.00 und 16.00 Uhr
mindestens eine Busabfahrt pro Stunde gegeben.

Das neue Fahrplanangebot in der Variante 2 wird, zur Probe fir 2 Jahre, zum
Fahrplanwechsel im Dezember 2016 eingefihrt.

Die Verwaltung und der MVV werden durch den ULV-Ausschuss beauftragt im
Anschluss an die Probezeit im Juni 2018, die Fahrtennutzung der gesamten
Regionalbuslinie 440 — insbesondere von neu eingefiihrten Fahrten — nochmals
genau zu prufen und einer genauen Analyse zu unterziehen, bevor im Rahmen
der Linienneuausschreibung im Juli 2018 fur den Fahrplanwechsel Dezember
2019 Fahrzeuganzahl und Fahrplanangebot fir die Linie 440 festgelegt werden.
Das Ergebnis ist dem ULV-Ausschuss in der Sitzung im Juli 2018 zur
Entscheidung vorzulegen.

Die Mehrkosten von 86.000 €/Jahr sind jeweils im Haushalt 2017 und 2018
durch die Verwaltung einzuplanen.

Der Ausschuss nimmt den sehr positiven Bericht der Verwaltung zur neuen
Rufbuslinie 443 zur Kenntnis und stimmt der Verldngerungsoption bis
Dezember 2018 zu.

Den Fahrplananderungen bei unverédnderten Einsatzzeiten auf der
Regionalbuslinie 443 wird wegen der attraktiveren Zuganschlisse auf den
Filzenexpress zugestimmt. Die durch die Fahrplanédnderung entstehenden
geringen Mehrkosten werden durch die zu erwartenden Mehreinnahmen
kompensiert.

Die Steinhoringer Ortsteile Winkl, Lieging, Thailing, Krail3, Dietmering und
ZailRing werden wie im Sachvortrag dargestellt in das bedarfsorientierte
Verkehrsangebot der MVV-Rufbuslinie 443 in Form  zusatzlicher
Rufbushaltestellen einbezogen.

Im Anschluss an den Zeitraum der bis zum 08.12.2018 laufenden
Verlangerungsoption wird eine Folgeausschreibung der MVV-Regionalbuslinie
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2.7.5.

2.8.1.

2.8.2.

2.8.3.

2.8.4.

2.8.5.

2.8.6.

2.8.7.

2.9.1.

443 mit einem Midibus (Lange von 9,6 bis 10,8 Meter) fir eine Vertragslaufzeit
von zehn Jahren fur den Zeitraum von 09.12.2018 bis 09.12.2028 zugestimmt.
Der erforderlichen Vorabbekanntmachung im Juli 2016 wird zugestimmt, damit
die Ausschreibung rechtzeitig 2017 erfolgen kann und der Ausschreibungsge-
winner noch bis spéatestens November 2017 fristgerecht bei der Regierung von
Oberbayern entsprechende Mittel fur die Fahrzeugfdorderung beantragen kann.

Die Verwaltung wird beauftragt nach dem Ausschreibungsergebnis, die
entsprechenden Haushaltsmittel fir den Betrieb der Regionalbuslinie 443 ab
Haushaltsjahr 2019 einzuplanen.

Der Ausschuss nimmt die bewé&hrte Fahrplandnderung auf der Regionalbuslinie
444 zur Kenntnis und stimmt dem kostenneutralen Fahrplanangebot, 20.15 Uhr
ABling, Frauenneuharting und StrauRdorf nach Grafing Bahnhof und nach
Ankunft um 20.45 Uhr auf gleichen Linienweg zurlck, als standiges Angebot
einzufihren zu.

Um den Meridian-Zug aus Richtung Minchen mit Ankunft um 15.11 Uhr in
ARling Bahnhof eine Anschlussfahrt der MVV-Regionalbuslinie 444 zur Fahrt
Richtung Emmering / Schalldorf um 15.15 Uhr zu ermdglichen, wird den daraus
resultierenden Fahrplananderungen auf der Regionalbuslinie 444 zugestimmt.

Die bisherigen Leerfahrten um 8.45 Uhr ab Grafing Bahnhof Gber ARling nach
Schalldorf, Kapelle, um 19.10 Uhr ab Schalldorf, Kapelle nach ARling Bahnhof
sowie um 14.31 Uhr ab Grafing Stadt nach Grafing Bahnhof werden im Fahrplan
ab Dezember 2016 verd6ffentlicht, um so die Attraktivitat des Fahrplanangebotes
der Regionalbuslinie 444 weiter zu verbessern.

Die im Beschluss 2.8.2 und 2.8.3. dargestellten Verbesserungen belaufen sich
auf ca. 2.300 €/Jahr, die jedoch wegen zu erwartender héherer Einnahmeanteile
auf der Regionalbuslinie 444 ausgeglichen werden kdénnen.

Mehrkosten sind daher von der Verwaltung nicht einzuplanen.

Um am Samstag bessere Umsteigezeiten in ARling Bahnhof auf den
Regionalzug in Richtung Miinchen zu erreichen, werden an diesem Wochentag
die Haltestellen ,,Hirschbichl®, ,Mihlbichl, ,,Bruckhof, ,,Schalldorf, West*“ und
»Schalldorf, Kapelle®“ in beide Richtungen in Rufbushaltestellen umgewandelt.
Im Gegenzug werden die bisherige samstags durchgefihrte Rufbusbedienung
der Haltestellen ,Katzenreuth, Abzw.“, ,Haging“, ,Hungerberg, Abzw.“,
»Frauenneuharting“, ,,Haus“ und ,Jakobneuharting, HauptstraBe“ in eine
Festbedienung umgewandelt.

Durch den Beschluss unter 2.8.5. genannten MalBnahmen kann auch eine
Vereinheitlichung der Abfahrtszeiten ab Grafing Bahnhof mit einem
durchgangigen Zwei-Stunden-Takt an Samstagen mit Abfahrten um 08.10,
10.10, 12.10, 14.10, 16.10 und 18.10 Uhr durch eine 5 Minuten friithere Abfahrt
der Fahrten um 14.15, 16.15 und 18.15 Uhr erreicht und somit auch eine
Verbesserung des Anschlusses vom Meridian aus Richtung Minchen sowie
der MVV-Regionalbuslinie 440 aus Richtung Glonn erreicht werden.

Fur alle Mallinhahmen und Beschluss 2.8.5. und 2.8.6. zur Regionalbuslinie 444
entstehen keine Mehrkosten.

Da es derzeit keine Verbindung zwischen 9.19 und 13.32 Uhr zwischen Ebers-
berg und Hohenlinden bzw. in der Gegenrichtung zwischen 7.40 und 12.45 Uhr
gibt, wird zum Fahrplanwechsel im Dezember 2016 eine zusétzliche Verbindung
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2.9.2.

2.9.3.

2.10.1.

2.10.2.

2.10.3.

2.10.4.

2.12.1.

2.12.2.

2.14.1.

2.15.1.

2.15.2.

um 10.24 Uhr ab Hohenlinden, Gasthaus zur Post nach Ebersberg (S), Ankunft
10.38 Uhr geschaffen. In der Gegenrichtung wird eine zusétzliche Fahrt um
11.27 Uhr ab Ebersberg eingefihrt.

Im Zuge dieser zusatzlichen Fahrten wird die bisherige Abfahrt um 9.19 Uhr ab
Ebersberg (S) auf 9.07 Uhr ab Ebersberg (S) verlegt, was jedoch zu einem ver-
besserten Zuganschluss von der Regionalbahn aus Richtung Wasserburg (Ank.
8.57 Uhr) sowie von der S4 aus Richtung Minchen (Ankunft ebenfalls um 8.57
Uhr), als auch ein verbesserter Anschluss zur S2 am S-Bahnhof Erding fuhrt.

Die Mehrkosten von 8.700 €/Jahr sind ab Haushalt 2017 durch die Verwaltung
einzuplanen.

Der Ausschuss nimmt das im Sachvortrag erlauterte neue Planungskonzept ab
Fahrplanwechsel im Dezember 2017 zur besseren Anbindung des nérdlichen an
den sudlichen Landkreis auf den Regionalbuslinien 446 und 469 unter Integra-
tion der Linien 4460 und 449 zur Kenntnis.

Der Ausschuss stimmt einer Ausschreibung der MVV-Regionalbuslinie 446 mit
den vorgeschlagenen Anderungen flr den Zeitraum von acht Jahren von
10.12.2017 bis 13.12.2025 zu.

Da die S-Bahn in Ebersberg bereits um 13.48 Uhr ankommt, wird die derzeitige
Abfahrt der Linie 446 um 14.14 Uhr ab Ebersberg (S) nach Forstinning, Rathaus
bereits zum Fahrplanwechsel im Dezember 2016, um 13.52 Uhr kostenneutral
durchgefihrt.

Der Verkehrsvertrag der MVV-Rufbuslinie 449 Markt Schwaben (S) — Hohenlin-
den — Ebersberg (S) und des MVV-Ruftaxi 4460 Markt Schwaben (S) — Hohenlin-
den — Ebersberg (S) endet im Dezember 2017 und wird nicht neu ausgeschrie-
ben. Es erfolgt die Integration in die Regionalbuslinien 446 und 469.

Der Ausschuss stimmt zu, dass fur die zwischen den beiden bestehenden Hal-
testellen ,Lorenzenberg, Ort“ und ,Dorfen (b. ARling)*“ wohnhaften Biirger in
Fahrtrichtung ARling eine weitere Haltestelle in der Aiblinger Stral3e errichtet
wird. In der Gegenrichtung wird dieser Abschnitt nicht bedient. Die Umsetzung
erfolgt kostenneutral.

Der Ausschuss stimmt zu, dass eine zuséatzliche Haltestelle (Evangelische Kir-
che) zwischen den bestehenden Haltestellen ,,Haidlinger Weg“ und ,,Jahnstra-
Re“ in Grafing eingerichtet wird, damit Fahrgaste der MVV-Regionalbuslinie 447
eine zusatzliche Ein-und Ausstiegsmoglichkeit Richtung Marktplatz und Gries-
stralle erhalten und der Hans-Eham-Platz samt des dortigen Seniorenwohn-
heims besser mit offentlichen Verkehrsmitteln erschlossen wird. Die Umset-
zung erfolgt kostenneutral.

Der ULV-Ausschuss nimmt den aktuellen Sachstand der MVV-
Regionalbuslinien 451 und 452 zur Kenntnis.

Der Ausschuss stimmt den zusatzlichen Fahrten um 10.13 Uhr ab Glonn,
Bahnhofplatz sowie um 10.55 Uhr ab Zorneding und am Abend 18.45 Uhr ab
Glonn, Bahnhofplatz und 19.20 Uhr ab Zorneding zum Fahrplanwechsel im
Dezember 2016 zu.

Die jahrlichen Mehrkosten von 12.700 €/Jahr sind durch die Verwaltung im
Haushalt einzuplanen.
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2.15.3.

2.16.1.

2.16.2.

2.17.1

2.17.2

2.17.3

2174

2.18.1.

2.18.2

2.18.3.

2.19.1

2.22.1

2.28.1.

2.29.1

Der Ausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Anschlusssicherung zur
Kenntnis.

Der ULV-Ausschuss nimmt den Sachstand und die Empfehlung zum Antrag der
Gemeinde Anzing, die Haltestelle ,Anzing, Schule“ auf der MVV-
Regionalbuslinie 461 regelm&Rig zu bedienen zur Kenntnis. Die Entscheidung
zur Umsetzung obliegt den PPA-Gemeinden.

Der Ausschuss nimmt den Refinanzierungsbericht fur das Jahr 2015 auf den
PPA-Linien zur Kenntnis Die Rechnungsstellung an den Landkreis Ebersberg
erfolgt durch die PPA-Gemeinden.

Der ULV-Ausschuss stimmt der Vorverlegung der jetzigen Fahrt 8.50 Uhr ab
Gelting, Ulrich-Pucher-StraBe auf die Abfahrt 8.46 Uhr um die Haltestelle
Landsham Moos mitzubedienen, zum Fahrplanwechsel im Dezember 2016 zu.

Die dafiir erforderlichen Mehrkosten von 300,00 €/ Jahr sind von der Verwaltung
im Haushalt 2017 einzuplanen.

Der ULV-Ausschuss nimmt den Sachstand zur Einfihrung einer Direkt-
verbindung zwischen der Miinchner U-Bahn-Station Messestadt Ost (U2) lber
Feldkirchen, Heimstetten, Kirchheim, Landsham, Pliening nach Gelting und
Neufinsing zur Kenntnis.

Die Verwaltung wird beauftragt in der ULV-Sitzung im Juli 2017 die Ergebnisse
fur die Umsetzung einer zusatzlichen Anbindung von Pliening an die
Messestadt zur Entscheidung vorzulegen.

Der ULV-Ausschuss lehnt die Einfihrung einer zusatzlichen Fahrt an
Schultagen um 7.59 Uhr ab Poing (S) Sid nach Baldham (S) Nord (8.29 Uhr)
Uber Baldham, Humboldt-Gymnasium, wegen des geringen Bedarfs und den
sehr hohen Kosten ab.

Der Ausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Linie 465 zur Kenntnis
und beauftragt die Verwaltung auch weiterhin den zusatzlichen Bedarf an Ver-
starkerbussen auf der Linie 465 fur Schiler des Gymnasiums Vaterstetten
standig zu Uberwachen und bei Bedarf einzusetzen.

Durch die Verwaltung sind auch im Haushalt 2017 vorsorglich 25.000 € fiir den
Einsatz von Verstarkerbussen auf der Linie 465 einzuplanen.

Der ULV-Ausschuss nimmt die Informationen zur MVV-Regionalbuslinie 466 zur
Kenntnis.

Der ULV-Ausschuss nimmt den Sachstand des Antrages der Gemeinde Hohen-
linden zur RVO-Linie 9410, zuséatzliche Fahrplanangebote zwischen 7.00 und
9.00 Uhr zu schaffen, zur Kenntnis.

Der Ausschuss nimmt die Preisanpassung der Verkehrsunternehmen im OPNV
far 2016 zur Kenntnis.

Durch die Verwaltung sind im Haushalt 2017 fur die Umsetzung von Integrati-
onssystem fur Echtzeitdaten (ISE) und dem Elektronischen Fahrgeld Manage-
ment (EFM) 16.000 € einzuplanen.
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2.31.1 Der Ausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung uber die finanziellen Auswir-
kungen von Strallenbaumaflinahmen auf den OPNV des Landkreises Ebersberg
zur Kenntnis.

|!!| einstimmig angenommen

| TOP 7 Bekanntgabe von Eilentscheidungen
Keine
| TOP 8 Informationen und Bekanntgaben
| TOP 8.1 Energiewende 2030, Projektverlangerung Klimaschutzmanagement
2016/2669 F1/KSM
Vorberatung Kreis- und Strategieausschuss am 11.07.2016, TOP 14 6
An der Beratung nimmt teil: Norbert Neugebauer, Leiter Sachgebiet F 1 — Biro Landrat

Herr Neugebauer teilt mit, dass der Kreis- und Strategieausschuss am 11.07.2016 die Pro-
jektverlangerung des Klimaschutzmanagement beschlossen habe.

| TOP 8.2 Ausschreibung E-Schrott - Vergabe

2016/2686 Z4/636-1/ Bl

Vorberatung ULV-Ausschuss am 13.05.2015, TOP 5 6

An der Beratung nimmt teil: Johannes Dirscherl, Leiter Sachgebiet Z 4 — Abfallwirtschaft, Kreisstraf3en

Herr Dirscherl informiert, dass die Vergabe der Leistung Erfassung, Sortierung und Uberga-
be bzw. Vermarktung zur Verwertung von Elektro- und Elektronikgeraten erfolgt sei.

Den Zuschlag fur die kunftige Leistungserbringung habe die Firma Remondis Chiemgau aus
Chieming erhalten. Insgesamt stelle das vorgelegte Angebot eine preisliche Verbesserung
fir den Landkreis dar, so dass mit Uberschiissen gerechnet werden kénne.

[TOP 9 Bekanntgabe aus nichtoffentlicher Sitzung
Keine

| TOP 10 Anfragen
Keine

Der Landrat stellt fest, dass es keine weiteren Wortmeldungen gibt und schliel3t die Sitzung
um 18:31 Uhr.

Ende der Niederschrift der offentlichen Sitzung.
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Grundwassersanierung ehemaliges
Bahnschwellenwerk Kirchseeon Die Bahn (DB

Historische Entwicklung

1869 - 1956 Bahnschwellenwerk Kirchseeon

e Nordliche und sudliche Impragnieranlage (Teerdl)
e Kyanisieranlage (Metallsalze)
e Lagerflachen

2
&
() \ fea 4ha) !
\
\
T S 4
L leateshe %, 3,
N 5% 3
\.\ oma® N
------ Ehemaliges N R

§ Ere &
Schwellenwerksgelande ™, Sidikhe
-

Wohn- und Geschafisbebauung sseess=eve
DB-Gelznde

Brachfiachen/Industriebrache

1960 - heute  Folgenutzungen

e Nordlicher Bereich (ca. 4,6 ha)
Markgemeinde Kirchseeon - Wohnnutzung

e Sadlicher Bereich (ca. 16,7 ha)
Fiat Auslieferungslager PKW/LKW (bis 1984)

e Sudlicher Bereich, bahnparallel (ca. 2,6 ha)
BEV-Flache

1990 - 1998 Altlastenerkundung

Historische Recherche

Bohrungen bis 40 m

Einrichtung von Grundwassermessstellen

Boden- und Grundwasseruntersuchungen
Hauptschadstoffe: PAK (Teerdl), Quecksilber (Metallsalze)

2001/2004  Offentlich rechtlicher Vertrag (ORV)

undeseisenbahnvermégen
B s Landnh‘-l”mébasberg

ORV

Deutsche Bahn AG
DB h

[ Wasserecht - Immissionsschutz - Abfaiirecht

‘Sanienungsmanagement
DB Netz AG Wasserwirtschaftsamt Rosenheim)
Reglonalbereich Sid, Bodensanierung Altlasten und Bodenschutz

{ BfU GmbH H GEO-data GmbH ‘
Anlagenbetreiber Planer / Fachgutachter

2002 - 2005 Sanierungsvorbereitung

Feldversuch DB 1 (Abreinigung PAK aus Hauptgrundwasserleiter)
Feldversuch SWM 12.2 (Abreinigung Quecksilber aus Schichtwasserleiter)
Hydraulische Tests

Genehmigungs- und Ausfuhrungsplanung

21.09.2005 Inbetriebnahme Abstromsicherung Ost

GEO-data GmbH

Die Urheberrechte liegen bei der Deutschen Bahn AG und beim Ingenieurbiiro Geodata.
Verdffentlichung und Vervielfaltigung nur mit Zustimmung der Rechteinhaber gestattet.
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Grundwassersanierung ehemaliges
Bahnschwellenwerk Kirchseeon

DB

Die Bahn

10 Jahre Betrieb Abstromsicherung

GWBA Abstromsicherung Ost

Fachgerechte Entsorgung:
Teerdl: GSB Betrieb Munchen
hlamm: Zosseder GmbH Eiselfing,
GSB Betrieb Munchen

GWBA in Leichtbauhalle

h 7 to PAK aus GW abgereinigt

Teerdl im Forderbrunnen

Regenerierung Aktivkohle: (mm) wswomenesteern (o
Aqua Air Adsorbens GmbH Krostitz,
Silcarbon Aktivkohle GmbH Kirchhundem Infitrationsbrus
wB1mdvez "
Gox
Romassor
Ifiraten

2,1 Mill. m* belastetes GW
" <‘;| (bis zu 50.000 g PAK)
Teel Phase

Reinigungsleistung GWBA
1l # * 10,6 to Teerol-Phase
e 4.7 to PAK

i
Mikrobiologie 1 * 2.1 Mill. m® Grundwasserenthahmemenge
7 |

GW-Entnahmomange

Betrieb GWBA 2005 - 2015 mit Ganglinien im Hauptaquifer

Behandlungsanlage Kyan

Quacksilber-Frach und Entnahmenengen

Reinigungsleistung Kyan

* 6,1 kg Quecksilber
* 4.100 m® Grundwasserentnahmemenge

IERR R R R R

v e——
BEEs
 ERE:

Die Urheberrechte
Verdffentlichung und Vervielfaltigung nur mit Zustimmung der Rechteinhaber gestattet.

Betrieb Kyan 2004 - 2015

Zusatzliche OptimierungsmafRnahmen

o Integration TSP-Entnahme (2005)

¢ Oberflachenabdichtung Kyan (2008)

* Anschluss Schadensbereich GWM 8.10 durch zusatzliche Férderbrunnen GWM 14.1 (2011) und FB 8 (2013)
* Erweiterung Schichtwassersanierung durch zuséatzliche Férderbrunnen SWM 4.3 (2013)

GEO-data GmbH

liegen bei der Deutschen Bahn AG und beim Ingenieurblro Geodata.



Grundwassersanierung ehemaliges
Bahnschwellenwerk Kirchseeon Die Bahn |DB

Leistungsdaten GWBA (2005 - 2015)

e 6 Forderbrunnen / 2 Versickerungsbrunnen

e 2 Phasenabscheider, 4 Biofilter und 5 Aktivkohleeinheiten,
e 1 Schlammtank

e maximaler Durchsatz: 35 m*h

« maximale bewilligte Enthahmemenge: 265.000 m* pro Jahr

Leistungsdaten neue GWBA (ab 2016)

e 8 Forderbrunnen / 3 Versickerungsbrunnen

* 4 Phasenabscheider, 8 Biofilter und 7 Aktivkohleeinheiten,
e 3 Schlammtanks

e maximaler Durchsatz: 95 m¥h

e maximale bewilligte Entnahmemenge: 830.000 m? pro Jahr

Zusatzliche Betriebsmerkmale:

e Optimierung des Forderbetriebs durch Online-Steuer- und Kontrollelemente
Automatisierung der Betriebsablaufe (z. B. Filterrickspulungen)

Weniger Abfall durch optimierte Schlammentwéasserung

Regel- und Steuerungselemente auf Stand der Technik

.
.
L]
e Abnahme nach Maschinenrichtlinie

Ziel der Anlagenerweiterung:

® Hydraulische Aktivierung von Teerdl durch Druckentlastung (Erhéhung der GW-Forderraten)

* Optimales Foérderregime bei unterschiedlichen hydraulischen Zustéanden (z. B. nach Starkregenereignissen)
¢ Weitere Reduzierung des Schadstoffpotentials und Sicherung des Schadstoffabstroms

* Effizienter Betrieb fur die kommenden Jahre

GEO-data GmbH

Die Urheberrechte liegen bei der Deutschen Bahn AG und beim Ingenieurbiiro Geodata.
Verdffentlichung und Vervielfaltigung nur mit Zustimmung der Rechteinhaber gestattet.
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Die Urheberrechte liegen bei der Deutschen Bahn AG und beim Ingenieurbiiro Geodata.
Verdffentlichung und Vervielfaltigung nur mit Zustimmung der Rechteinhaber gestattet.
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Staatliches Bauamt Rosenheim

Zustandserfassung Kreisstral3en

Ergebnisse und sich hieraus ergebende
Handlungsempfehlungen

Staatliches Bauamt Rosenheim

Zustand der KreisstraBBen
» Beurteilung anhand zahlreicher Wertungskriterien

z.B.

Risshaufigkeit

Spurrillentiefe und Wasserfilmtiefe
Flickstellenhaufigkeit

Griffigkeit

Langsunebenheit



kstanuch
Schreibmaschinentext
Protokollanlage 2 zu TOP 4 ö; ULV 20.07.2016


Staatliches Bauamt Rosenheim

Zustand der KreisstraBBen

» ,Benotung“ dieser Wertungskriterien:

5,0

H 2] | Schiecht
+1,5-Wert (Zustandswert 1,5) g 48 s ""’“L'__".?}H? ; ,

n
= Abnahmewert nach 5%
Durchfiihrung einer BaumaRnahme g et

§ 15 1,5-Wert

N o1 == Sehr gut

(Zustandswert 3,5) Zustandsgrofe = Messwerte

= bei Erreichen bzw. Uberschreiten intensive Beobachtung und Analyse
der Ursachen erforderlich. Gegebenenfalls Planung geeigneter
ErhaltungsmalRnahmen

*Schwellenwert (Zustandswert 4,5)
= bei Erreichen bzw. Uberschreiten Einleitung von baulichen oder bis dahin
verkehrsbeschrankenden MaRnahmen

Staatliches Bauamt Rosenheim

Zustand der KreisstraBBen
» Zusammenfassung der Wertungskriterien:
- Gebrauchswert (StraBenzustand aus Nutzersicht)

- Substanzwert ( StraBenzustand hinsichtlich Dauerhaftigkeit)




Staatliches Bauamt Rosenheim

Zustand der KreisstraBBen
» Klassenbildung tber Dringlichkeitsmatrix

Mittelwert des
modifizierten Substanzwertes

[1,0-3,5) [35-4,5) [45-5,0]

©) || Z

i
IEE
|

Mittelwert des
modifizierten Gebrauchswertes
[4,5-5,0] [3,5-4,5) [1,0-3,5)

Staatliches Bauamt Rosenheim

Zustand der KreisstraBBen

» Abschnittsbildung fur ErhaltungsmaBnahmen
o]

O
¢ ZEB-Auswerteabschnitt
mit Dringlichkeitsklasse

«€— Erhaltungsabschnitt
mit Abschnittsklasse
1/24

Abschnittsklasse J *— Reihung innerhalb der Abschnittsklasse

Ermittlung der Abschnittsklasse: Kriterien fiir die Abschnittsbildung:
Mittelwert des
modifizierten Substanzwertes

Lo_22) e ds B * ZEB-Abschnitte mit
‘l:2, H Dringlichkeitsklasse 1bis 7
Mindestldnge des

n Erhaltungsabschnitts

Ortsdurchfahrten 250 m
@ 2 Maximaler Anteil

Freie Strecken 500 m
der ZEB-Abschnitte
1 mit Dringlichkeitsklasse
besser als 7 40%

Mittelwert des
modifizierten Gebrauchswertes
[4,5-5,0] [3,5-4,5) [1,0-3,5)

[ — —
- BE
(63)




Staatliches Bauamt Rosenheim

Zustand der Kreisstraf3en

» Ergebnis:

Abschnittsklasse Gesamtlange
[km]
0,000
1,920
1,074 » Einleitung von MaBnahmen (16,706km)
10,772
2,940
6,004
12,659
8,411
1,080

O ONOOULEAE WN R

Summe: 44,860 Km




Staatliches Bauamt Rosenheim

Substanz oder Gebrauchstaugllchkelt
Schwellenwert Uberschrltten

Staatliches Bauamt Rosenheim

glichkeit — Schwellenwert




Sanierungen
2016

» Kosten resultieren aus
Richt- und Erfahrungs-
werten ohne Betrachtung =~
des Einzelfalls:

950.000,- €

Sanierungs-
vorschlag
2017

» Kosten resultieren aus
Richt- und Erfahrungs-
werten ohne Betrachtung =~
des Einzelfalls




weiterer
Sanierungs-
vorschlag
2017

» Kosten resultieren aus
Richt- und Erfahrungs-
werten ohne Betrachtung =~
des Einzelfalls

Sanierungs-
vorschlag
2018

» Stltzwand,
Entwasserung,
Fahrbahnzustand,

Planungsvorlauf erforderlich
Kosten offen




Vielen Dank fir die
Aufmerksamkeit!

Staatliches Bauamt Rosenheim
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Staatliches Bauamt Rosenheim [l

Bereich StraBenbau

EBE 08

- Ausbau Nettelkofen-Seeschneid

ULV-Sitzung LRA Ebersberg 20.07.2016 - BOR Ruckdaschel

Staatliches Bauamt Rosenheim [l

Bereich StraBenbau

EBE 8
Nettelkofen - Seeschneid

See= A\
sehnesder, \L

\
HESSELT_ S q Bestand: Lange 1,1 km,
FURf2 G

Breite 5,40 bis 5,80m

ULV-Sitzung LRA Ebersberg 20.07.2016- BOR Ruckdaschel 2
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Staatliches Bauamt Rosenheim

Bereich StraBenbau

EBE 08

Defizite

ULV-Sitzung LRA Ebersberg 20.07.2016 - BOR Ruckdaschel

Staatliches Bauamt Rosenheim

Bereich StraBenbau

nicht frostsicher ausgebaut, uneben, rissig.
abgebrochene Fahrbahnrander
ausgefahrene Bankette

Asphalt/Teer entmischt

ULV-Sitzung LRA Ebersberg 20.07.2016 - BOR Ruckdaschel




Staatliches Bauamt Rosenheim

Bereich StraBenbau

unstetiger StraBenverlauf

ULV-Sitzung LRA Ebersberg 20.07.2016 - BOR Ruckdaschel &)

Staatliches Bauamt Rosenheim

Bereich StraBenbau

EBE 8 Ausbau Nettelkofen - Seeschneid

» Kosten

Rlck- Neu- und Ausbau der StraBBe: 1,35 Mio €
ohne Grunderwerb

gréBtenteils forderfahig

schlechter Baugrund
PAK-belasteter StraBenaufbau
teilweise Neutrassierung

ULV-Sitzung LRA Ebersberg 20.07.2016 - BOR Ruckdaschel 6




Staatliches Bauamt Rosenheim

Bereich StraBenbau

ULV-Sitzung LRA Ebersberg 20.07.2016 - BOR Ruckdéaschel 7

Staatliches Bauamt Rosenheim

Bereich StraBenbau

ULV-Sitzung LRA Ebersberg 20.07.2016 - BOR Ruckdaschel 8




Staatliches Bauamt Rosenheim

Bereich StraBenbau

ULV-Sitzung LRA Ebersberg 20.07.2016 - BOR Ruckdéaschel

Strade wird
aurickgebaut

ULV-Sitzung LRA Ebersberg 20.07.2016 - BOR Ruckdaschel

Staatliches Bauamt Rosenheim

Bereich StraBenbau




Staatliches Bauamt Rosenheim

Bereich StraBenbau

\\
e
/ T/,
ULV-Sitzung LRA Ebersberg 20.07.2016 - BOR Ruckdaschel 11
Staatliches Bauamt Rosenheim
Bereich StraBenbau
2.50 50
/‘ Trennstreifen /I Geh-und Radweg /IBankeﬁl
ca. 10 cm standfestes Banketi
Fahrbahn w000 2% ca 15 cm Oberbodenauftrag
Bésch
Bankett : u"gs"ewng 18
Fr chicht /

ca. 20 cm Oberbodenabtrag

ULV-Sitzung LRA Ebersberg 20.07.2016 - BOR Ruckdaschel 12




Staatliches Bauamt Rosenheim [

Bereich StraBenbau

ULV-Sitzung LRA Ebersberg 20.07.2016 - BOR Ruckdaschel 13

Staatliches Bauamt Rosenheim [

Bereich StraBenbau

EBE 8 Kreuzung mit St 2089

» Planung fir den Umbau zu einem Kreisverkehr wird
von der Planung zum Ausbau zwischen Nettelkofen
und Seeschneid abgespalten, um zlgiger umgesetzt
werden zu kdnnen.

ULV-Sitzung LRA Ebersberg 20.07.2016 - BOR Ruckdaschel 14




Staatliches Bauamt Rosenheim

Bereich StraBenbau

EBE 8 Kreuzung mit St 2089

» Kosten
= Kreuzungsumbau: 0,45 Mio €
= Kostenaufteilung entsprechend den Fahrbahnbreiten nach
dem Umbau
= Kreisanteil grundsatzlich férderféahig

ULV-Sitzung LRA Ebersberg 20.07.2016 - BOR Ruckdaschel

Staatliches Bauamt Rosenheim

Bereich StraBenbau

P, %

\"
T

Vi 9y

\ « N % =
N A 2

Risop

N Ve |
D=4 25 % |

\ 15 1|
o \ Ve \

ULV-Sitzung LRA Ebersberg 20.07.2016 - BOR Ruckdaschel




Staatliches Bauamt Rosenheim

Bereich StraBenbau
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Staatliches Bauamt Rosenheim

Bereich StraBenbau
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Staatliches Bauamt Rosenheim =

Bereich StraBenbau

EBE 12 - Bricke uber Moosach bei Moosach

Staatliches Bauamt Rosenheim [

Bereich StraBenbau

EBE 12 - Brlcke uber Moosach bei Moosach
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Staatliches Bauamt Rosenheim

Bereich StraBenbau

ULV-Sitzung LRA Ebersberg 20.07.2016 - BOR Ruckdaschel 3

Staatliches Bauamt Rosenheim

Bereich StraBenbau

Stahlbetonalterung

= CO2 ist Uberall, Betonalterung ist somit unvermeidlich.

» Lebensdauer eines Bauwerks abhangig von der
BetonlUberdeckung der Bewehrung

ULV-Sitzung LRA Ebersberg 20.07.2016 - BOR Ruckdaschel 4




Staatliches Bauamt Rosenheim

Bereich StraBenbau

EBE 12 - Brlcke uber Moosach bei Moosach

= | ebenslauf der Briicke:

» Bau 1964
» |nstandsetzung 1994

= Durchgefiihrte Priifungen

Art Datum Zyklus Zustand
Einfache Priifung 07.10.2014 72 Monate 3.4
Hauptpriifung 18.10.2011 72 Monate 2.8
Hauptpriifung 28.07.2005 72 Monate 2,5
Einfache Priifung 08.08.2002 72 Monate 2.1
Hauptpriifung 15.06.1999 72 Monate 2,0
ULV-Sitzung LRA Ebersberg 20.07.2016 - BOR Ruckdaschel 5

Staatliches Bauamt Rosenheim

Bereich StraBenbau

EBE 12 - Bricke uber Moosach bei Moosach

= In Erhaltungsprogramm urspriinglich Generalsanierung fur
ca. 200.000 € (nicht férderfahig) geplant

= Auschreibungsvorbereitung ergab:
Erfolgsaussichten infolge der Alterung eingeschrankt

= Empfehlung :
Ersatzneubau fir ca. 350.000,- € (férderfahig) in einigen Jahren.

= Weiteres Vorgehen -> zun&chst Nutzung der ,Restlebensdauer*

= Danach ein Bauwerk nach aktuellen Anforderungen (Traglast,
Querschnitt, Sicherheitseinrichtungen usw.) mit Inanspruchnahme
der GVFG- Foérderung errichten.

ULV-Sitzung LRA Ebersberg 20.07.2016 - BOR Ruckdaschel 6




Staatliches Bauamt Rosenheim [

Bereich StraBenbau

EBE 12 - Bricke uber Moosach bei Moosach
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Protokollanlage 6 zum Beschluss TOP 4 6; ULV 20.07.2016

StralRenbau 2016 bis 2020 Stand: 30.6.16 _{vor ULV} MaRnahme nicht forderfahig
Investitionen im StraRenbau KST 910 MaRnahme (voraussichtlich) férderfahig
Neu im StraBenbauprogramm
MaRnahme Art Budget StrB-Prog. P 2018 P 2019 P 2020 VE 2018 VE 2019 VE 2020

FINANZPLANUNG - AUSGABEN 2016 2017
910 - 0001 Kleinflachenprogramm Bau P 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 0 0 0
910 - 0001 Kleinmaf3n. zur Erh. der Verkehrssicherh. Bau P 75.000 0 0 0 0 0 0 0
910 - 0001 Kleingeréate Beschaff P 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 0 0 0
910 - 0003 Geratetrager Beschaff F 0 0 0 0 0 0 0 0
910 - 0004 Absaugmahgerat Beschaff F 0 0 0 0 0 0 0 0
910 - 0004 Randstreifenmaher Beschaff F 0 0 42.000 0 0 0 0 0
910 - 0005 Streuautomat Beschaff F 0 0 0 0 0 0
910 - NEU Kompressor Beschaff F 0 4.000 0 0 0 0 0 0
910 - 0006 LKW/Stramotfahrzeug Beschaff F 35.000 0 0 35.000 175.000 0 0 140.000
910 - NEU Leitpfostenwaschgeréat Beschaff F 0 18.000 0 0 0 0 0 0
910 - 01 - 013 Deckensanierung in der OD Poing Bau F 0 0 0 0 0 0 0 0 |
910 - 01 - 010 Pumpenhaus Poing Bau F 17.000 17.000 0 0 0 0 0 0 |
910 - 01 - NEU OD Anzing - Schulstrae Bau N 125.000 0 0 0 0 0 0|
910 - 04 - 002 G+R-Weg WeilRenfeld Wolfesing Bau w 0 0 0 0 0 0 0 0
910 - 04 - 002 GrErw w 0 0 30.000 30.000 30.000 0 0 0
910 - 04 - 004 W Ortsumgehungen WeiRenfeld+Parsdorf Bau W 0 0 0 1.125.000 0 0 900.000 0
910 - 04 - 004 W Weil3enfeld Std + Nord BauNK w 0 0 0 125.000 0 0 100.000 0
910 - 04 - 004 W GrErw w 0 0 0 0 0 0 0 0
910 - 04 - 004 W okol.A w 0 0 0 0 0 0 0 0
910 - 04 - 006 Ortsumgehungen WeilRenfeld+Parsdorf Bau A 0 0 0 0 0 0 0 0
910 - 04 - 006 Kreuzungsumbau BAB94Nord BauNK A 0 0 0 0 0 0 0 0
910 - 04 - 006 Okol.A A 0 0 0 0 0 0 0 0
910 - 04 - NEU Beleuchtung in der Unterfuhrung A99 Bau W 50.000 50.000 0 0 0 0 0 0 |
910 - 06 - 002 Verlegung EBE 6 + Einmindung in B-12 Bau A 0 0 0 0 0 0 0 0
910 - 06 - 002 BauNK A 0 0 0 0 0 0 0 0
910 - 06 - 002 GrErw A 0 0 0 0 0 0 0 0
910 - 06 - 003 Radweg von EBE 20 bis EBE "6alt" Bau F 105.000 105.000 90.000 0 0 70.000 0 0
910 - 06 - 003 BauNK F 15.000 15.000 10.000 0 0 0 0 0
910 - 06 - 003 GrErw F 30.000 30.000 30.000 0 0 0 0 0
910 - 06 - 004 Radwegunterfiihrung bei Birkach Bau A 0 0 0 0 0 0 0 0
910 - 06 - 004 BauNK A 0 0 0 0 0 0 0 0
910 - 06 - 004 GrErw A 0 0 0 0 0 0 0 0
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910 - 08 - 004 Umbau der Kreuzung Bau F 80.000 80.000 0 0 0 0 0 0

910 - 08 - 004 EBE 08/ ST2089 BauNK F 0 0 0 0 0 0 0 0

910 - 08 - 004 GrErw F 0 0 0 0 0 0 0 0

910 - 08 - 007 Ausbau. zw. Nettelk. und St2089 Bau F 25.000 25.000 175.000 150.000 100.000 140.000 120.000 80.000

GrErw F 55.000 55.000 0 0 0 0 0 0

910 - 09 - 007 Ausbau zwischen Haging + Jakobneuh. Bau F 0 0 25.000 300.000 300.000 0 240.000 240.000

910 - 09 - 007 Abschnitt Schaurach - Jakobneuharting BauNK F 10.000 10.000 10.000 10.000 0 0 0 0

910 - 09 - 007 GrErw F 0 0 20.000 40.000 40.000 0 0 0
| 910 - 09 - 008 Deckenbau zw. Schaurach und Jakobneuharti Bau W 50.000 0 50.000 0 0 0 0 0 |
| 910- 12- 003  Bricke iiber die Moosach in Moosach Bau F 50.000 0 0 0 0 0 o]
| 910 - 13 - NEU Neubau der Viehtrift bei Wildenholzen, Gde. E Bau N 0 0 0 0 0 0 0 0 |
| 910 - 13- 010 W Deckenbau Glonn - Bruck Bau N 0 820.000 0 0 0 0 0 0 |
| 910 - 14 - 007 StralRenentwésserung OD Kastensee Bau W 150.000 150.000 200.000 50.000 0 160.000 0 0 |
| 910- 14- o011  Deckenbau 6stl. Egmating Bau F 160.000 40.000 0 0 0 0 0 o]
| 910 - 14 - 012 Deckenbau Egmating - Neuorthofen Bau F 200.000 50.000 0 0 0 0 0 0 |
| 910- 14- 009  Deckenbau OD Kastenseeon Bau W 0 0 80.000 0 0 60.000 0 |
| 910 - 14 - 010 Fahrbahnabsenkung an der Wiesmuhlstr. Bau W 25.000 25.000 0 0 0 0 0 0 |
| 910 - 15- 001 Querungshilfe in Hermannsdorf Bau A 13.000 0 0 0 0 0 0 0 |
| 910 - 15- 003 Deckenbau Kulbing — St 2079 Bau F 585.000 145.000 0 0 0 0 0 0 |
| 910 - 15 - 004 Deckenbau Deckenbau Antholing - Lkr. Grenz Bau F 325.000 80.000 0 0 0 0 0 0 |

910 - 18 - 004 Ausbau Mkt.Schwaben - bis FTO Bau F 115.000 115.000 360.000 360.000 250.000 290.000 290.000 200.000

910 - 18 - 004 GrErw F 50.000 50.000 15.000 0 0 0 0 0
| 910 - 18 - 006 Pumpenhaus Markt Schwaben Bau F 0 25.000 150.000 0 0 120.000 0 0 |
| 910 - 20 - 009 Abersdorf-EBE6, Deckenverstarkung Bau F 0 0 150.000 0 0 120.000 0 0 |
| 910 - 20 - 010 G+R-Weg nordl. Frauenneuharting Bau W 30.000 30.000 70.000 0 0 60.000 0 0 |
| s10-vVv W verschiedene ZEB - Maknahmen ('18-"20) Bau N 0 0 650.000 650.000 650.000 520.000 520.000 520.000 |
| 910 - 0007 LZA Bau P 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000 0 0 0|

SUMME Ausg. 2.275.000 2.189.000 2.232.000 2.950.000 1.620.000 1.540.000 2.170.000 1.180.000

SUMME Einn. -362.000 0 -130.000 -500.000 -420.000
SUMME 1.913.000 2.189.000 2.102.000 2.450.000 1.200.000



Pauschalansatz P 75.000 75.000 75.000 75.000
Fortfiuhrungsmaflinahmen F 914.000 1.077.000 895.000 865.000

Abwicklung /baul. abgeschlossen A 0 0 0 0

Wiederveranschl. nicht beg. Maf3n. w 255.000 430.000 1.330.000 30.000

Neue MaBRhahme N 945.000 650.000 650.000 650.000

Bau und Baunebenkosten Bau + BauNK 2.022.000 2.085.000 2.835.000 1.365.000

Grunderwerb + 6kol.Ausgleich GrErw + 6kol.A. 135.000 95.000 70.000 70.000

Beschaffung Beschaff 32.000 52.000 45.000 185.000

MaRnahmen der Warteliste 820.000 650.000 1.900.000 650.000

FINANZPLANUNG - EINNAHMEN
Ab / SoPo Ab / SoPo

910 01- 005 G+R-Weg Anzing-Poing, BA 1+2 GVFG A 0 0 0 0 0
910 01 - 007 G+R-Weg Anzing-Poing, BA 4+5 GVFG A 0 0 0 0 0
910 - 04 - NEU Kreuzungsumbau BAB94Nord GVFG F 112.000 0 0 0 0
910 06 - 002 Verlegung EBE 6 + Einmindung in B-12 GVFG F 150.000 0 0 0 0
910 06 - 003 Radweg von EBE 20 bis EBE "6alt" GVFG F 0 0 50.000 25.000 0
910 06 - 004 Radwegunterfiihrung bei Birkach GVFG F 100.000 0 0 0 0
910 08 - 001 Briickensanierung Grafing Bf GVFG W 0 0 0 0 0
910 08 - 002 Ausbau EBE 8 GVFG W 0 0 0 0 0
910 08 - 004 Ausbau zwischen Nettelkofen und St2089 GVFG N 0 0 0 125.000 250.000
910 08 - 005 Ausbau OD Nettelkofen GVFG F 0 0 0 0 0
910 09 - 003 Ausbau zwischen Haging + Jakobneuh. GVFG w 0 0 0 0 0
910 18- 004 Ausbau Mkt.Schwaben - Lkrs.Grenze GVFG w 0 0 0 0 0
910 18- 004 Ausbau Mkt.Schwaben - Lkrs.Grenze GVFG W 0 0 80.000 350.000 170.000
910 20- 006 Nachrustung Bahniibergang Tulling GVFG F 0 0 0 0 0
910 20- 008 G+R-Weg Jakobneuharting Frauenneuhartin GVFG F 0 0 0 0 0
362.000 0 130.000 500.000 420.000
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ULV-Ausschuss am 20.07.2016, TOP 5 O:

Haushalt 2016; Zwischenberichte
2016 aus den Fachbereichen

Landkreis Ebersberg
Finanzmanagement

5.000000

4.000.000

3.000.000

2.000.000

4.524.151

Entwicklung Ergebnisrechnung

4 lstJan-Mai [JPlan [ Ist

Die Planung
wurde gegeniiber
dem Vorjahr um
6.176 € reduziert.

20.07.2016
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Lineare Entwicklung zum 31.5.

| % 31.05. - Ist/Plan 9% | lanerfullung

Jan - Mai Jan - Dez in %
2009 2004%| 1275455  3.694.714 84,11% 15,89%
2010 26,89%|  1.182.994]  3.802.136 86,42% 13,58%
2011 3849%| 1644470 4793876  112,22% 12,22%
2012 2081%| 1211382 4524151 111,33% 11,33%
2013 12,20% 516.816|  3.453.092 81,52% 18,49%
2014 2426%|  1.087.652]  3.796.468 84,70% 15,31%
2015 30,81%|  1.466.654)  4.247.087 89,24% 10,76%
2016 7.15% 339.850 745.017 16,26%

Der Ausschépfungsgrad ist so niedrig wie noch nie. Ursache:
Nachtragliche Erstattung im Bereich der Schiilerbeférderung
(700.000 €).

Zum Jahresende wird prognostiziert, dass das Teilbudget
eingehalten wird.

Folie 3

Landkreis
Ebersberg
L1

20.07.2016

Investitionen

Investitionen haben zum Zwischenbericht keine
Aussagekraft.

Auch in diesem Jahr ist davon auszugehen, dass die
fur StraBenbaumaBnahmen veranschlagten Mittel in
Hoéhe von gut 2,2 Mio € nicht ausgeschopft werden.

Folie 4

Landkreis
Ebersberg
I 12

20.07.2016




Die Sachgebiete (Kostenstellen)

| Jan - Mai
Ist Prognose
2012 2013 2014 2015 2016

QB0 WirtsChatsIoTdening) 98.343| 99790 99194  99.719| 122073 3.000
Regionalr it (WR)
112 OPNV/ Fernradwege/ Nachtexpress 640.378| 350.349 584.735 557.201| 507.731 22.000 Begrﬁn-
113 Schilerbeférderung 47.918| -232.433 42207 334 -704.591| Planeinhaltung
150 Kommunale Abfallwirtschaft d u ngen

0 16 25 21 . .
Sondervermégen SlVO Selte
320 KfZ-Zulassungsstelle -275.502| -269.106| -270.314| -215252| -248.977 25.000
325 Fuhrerscheinstelle 8.236 -1.590 -11.470 12.481 3.721| Planeinhaltung 3
330 Offentliche Sicherheit, Gemeinden -50.120| -26.563 -28.381 -43.347| -77.782| Planeinhaltung
3’2 Vete""arwffg" el gfesitnlisl 10447|  1.425|  14291| 19391 -20.034| Planeinhaltung
405 Landschaftspflegeverband (LPV) 26.386 27.137 28.820 38.955 36.727| Planeinhaltung

410 Bauleitplanung,

Wohnungsbauforderung, Gutachterauss 56.265 55.394 55.368 66.818 61.692| Planeinhaltung

420 Bauamt 32.373 45525 -155.717 143.942 13.504| Planeinhaltung

440 Wasserrecht, Staatl. Abfallrecht,
Immissionsschutz

64423, 57.730 51.544 46.983 64.138| Planeinhaltung

450 Naturschutz, Landschaftspflege 82.281 119.819 132.810 151.221) 131.993| Planeinhaltung
910 KreisstraRen und -unterhalt 490.848| 289.338 544.548 626.966| 458.635| Planeinhaltung
SUMME 1.211.382] 516.816| 1.087.652| 1.466.654 339.850 50.000

Landkreis
Ebersberg
P}

20.07.2016

Folie 5

Bewertung der teuersten bzw. relevanten
Produkte bzw. der freiwilligen Leistungen

l Jan - Mai
Ist
2012 2013 2014 2015 2016

080 Wirtschaftsforderung/
Regionalmanagement (WR)

1131-1134 Schulerbeférderung 24.044| -257.778 16.929| -26.915| -733.747

98.343 99.790 99.194 99.719| 122.073

1123 MVV Busverkehr im Landkreis (OPNV)| 579.436| 286.134| 518.981| 484.203| 488.075

4217/4218 Baugenehmigungsverfahren 0| -206.912| -406.715| -106.417| -245.595
4142 Wohnungsbauférderung d. LK.f.d.

Mietwochnungsbau u. sonst. Aufg. i. Bereich -1056 986 -1.275 -1.020 -825
Mietwohnungsbau (teilw. FL)

1124 Nachtexpress (FL) 42.115| 47115 47.212 52.605 521
4236 Geoinformationssystem 28.851 30.013 30.676 30.687 33.356
405 Landschaftspflegeverband (LPV) 26.386 27.137 28.820 38.955 36.727

Von den 120 Produkten sind das die teuersten bzw. die freiwilligen

Leistungen (FL).

20.07.2016
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Bewertung Finanzmanagement

Das Finanzmanagement geht von einer Planeinhaltung
aus.

Landkreis
Ebersberg
P}

20.07.2016

Folie 7

Kommunale Abfallwirtschaft

| Jan - Mai
Ist
2012 2013 2014 2015 2016

7280 KAW: Duales System (ohne PPK) 96.353| -97.704| -96.254| -99.970/ -27.178
7281 KAW: PPK (kommunal und dual) 255.902| -198.861| -179.171| -170.803] 395.333
7282 KAW: Metallschrott/ Alteisen 47.476] 23723 22199 -17.258] 74238
7283 KAW: Problemabfall 13.412] 16.417| 21673| 22169 16.756
7284 KAW: Gartenabfall (Gringut) 207.599| 173.089| 218.472] 237.810| -577.826
7285 KAW: Bioabfall/ Kompost 202.047| 133.306| 234.897| 231.972| 238.449
7286 KAW: Asbest 2349  5.101 3128  4241] 16.569
Zéi;’(tfgl’:ge'f;gr°"'ksch’°" 9927| 7965 15043 13.084| -10.222
7288 KAW: Baurestmassen (Bauschutt) 5.345 5.291 6.504 5473| -26.309

7289 KAW: Restmull/ Sperrmall
(Selbstanlieferer)

7290 KAW: Deponienachsorge 16.008 15.665 35.526 22.392 27.400
7291 KAW: Entsorgungsumlage -56.848| -647.858| -672.058| -645.506| -978.707

Siehe SiVo Seite 5 E;

-119.018| -37.283| -38.127| -31.221| -101.983

Landkreis
Ebersberg

Folie 8
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Bewertung Finanzmanagement

Als kostenrechnende Einrichtung hat dieser Bereich
keine Auswirkungen auf die Kreisumlage, wohl aber auf
die Gebuhrengestaltung. Die Schwerpunkte des
zentralen Controllings liegen auf dem Liquiditatseinsatz
sowie der Bildung und Auflésung der zweckgebundenen
Rucklagen.

Das Ergebnis wird die Gebiihrenausgleichsriickstellung,
die derzeit bei 1,8 Mio € liegt, entweder erhéhen oder
reduzieren.

Im Ubrigen verfiigt die Abfallwirtschaft liber eine

Ruckstellung fiir Rekultivierung und Nachsorgever-

pflichtungen in Héhe von 5,8 Mio € (Stand: 31.12.2015).
3

20.07.2016

Auswirkungen auf den Haushalt

Derzeit geht das Finanzmanagement von einer
Planeinhaltung aus, die 50.000 € Uberschreitungen, die
aus den Fachbereichen gemeldet wurden, sind nicht
besorgniserregend.

Gleichwohl birgt dieses Budget verschiedene
Risikosachverhalte, deren Eintreten nicht in die
Prognosen einbezogen werden kann.

Dies sind vor allen Dingen Abweichungen im
uberlassenen Kostenaufkommen (Einzelsachverhalte).

L | Landkreis

.| Ebersberg

20.07.2016




Ausblick auf das Jahr 2017

Der Eckwert 2017 wurde dem Kreistag mit 145.010 Euro
uber der Haushaltsplanung 2016 vorgeschlagen

(4,9 Mio €). Der KSA hat die Kreistag empfohlen, die
Erhdhung der Eckwerte ,,uiber alles” auf 2,5 % zu
begrenzen, das Wachstum gegentiber der Planung 2016
liegt bei 0 %.

Plan 2016 | Eckwertevorschlag Eckwertevorschlag | Abweichung
Sachgebiete 2017 Finanzmanagement/ | zum Plan
2017 2016
ULV 4.754.990 5.000.000 (dargestellt Er- 4.900.000 + 145.010

héhungen zuziiglich pau-
schal beantragte Erhéhun-
gen

Kostensteigerungen werden vor allem beim OPNV
sowie KreisstraBen gesehen.

20.07.2016

Beschlussvorschlag

Dem ULV-Ausschuss wird folgender Beschluss
vorgeschlagen:

Auch im nachsten Jahr ist dem ULV-Ausschuss in
dieser Form liber den Stand des Haushaltsvollzuges zu
berichten.

20.07.2016
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